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MAINZ. In seiner heutigen Sitzung 

hat der Aufsichtsrat der Kraftwerke 

Mainz-Wiesbaden AG auf Vor-

schlag des KMW-Vorstandes Be-

schlüsse zum Bau des Kohleheiz-

kraftwerks auf  der Ingelheimer Aue 

gefasst.  Aus Sicht der KMW AG  ist 

der Bau des Kohleheizkraftwerks 

weiterhin grundsätzlich wirtschaft-

lich und finanzierbar. Die Realisie-

rung des  Projektes wird jedoch 

zum Ruhen gebracht. Grund hierfür 

ist die dramatische Krise auf den 

Finanzmärkten, die sich auch auf 

das in Mainz geplante Kohleheiz-

kraftwerk negativ auswirkt. Das ur-

sprünglich geplante Finanzie-

rungsmodell für das KHKW lässt 

sich angesichts der durch die Fi-

nanzkrise  geänderten Rahmenbe-

dingungen unter Zeitdruck aktuell 

nicht realisieren.

Mit dem Generalunternehmer Sie-

mens hat der Vorstand der KMW 

AG daher vereinbart, dass die Mitte 

Dezember 2009 auslaufende Leis-

tungsphase 1 zum Bau des Kraft-

werks zunächst ruht.  Die endgülti-

gen Konditionen dieser „hold“-

Vereinbarung werden derzeit noch 

mit Siemens verhandelt. Die Um-

setzung des Kraftwerksprojektes 

kann jederzeit wieder aufgenom-

men werden, wenn die finanziellen, 

rechtlichen und politischen Rah-

menbedingungen dafür erfüllt sind. 

Der KMW-Vorstand ist weiterhin 

bestrebt, das KHKW-Projekt so zü-

gig wie möglich zu verwirklichen. 

Das betrifft auch das Genehmi-

gungsverfahren. Alle anhängigen 

Genehmigungs- und Rechtsmittel-

verfahren werden fortgeführt, um 

beim Vorliegen aller Voraussetzun-

gen das KHKW so schnell wie mög-

lich umzusetzen.   
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